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Chriſtliche Troſt⸗ Schriſt/
Ueber den ſeligen Tod einer Tugend⸗

ſamenTochter.

hecce — in deralten Zeit / diefromme Rachel doͤrffen
— Beweinen/ ohne Schuld/ die Kinder/die nicht

R
mehr/

Aufihrer Schoos/ gelebt. Wer wolte dann ver⸗
— J 227

WoannwirauchunſerKinddaswirgeliebt ſoſehr/
werffen

Miteiner Thraͤnen⸗ Flut/ beweinen und hetrauren?
Weilzugeruckt ſo ſchnell ſeinkurzes Lebens⸗Zihl.

Kein Wunder/ daß es uns zum hoͤchſtenthut bedauren.
OJammer!AngſtundNoth! o leidigs Trauren⸗Spihl!

Ach! werthe Chriſten hoͤrt! auf diſe ſchwere Kagen
Dieich jez hab/mit Schmerz/gehoͤrt /auseurem Mund;

Vernehmet/ mit Gedult /wasich/ zuin Troſt/ wil ſagen.
Ihrſprecht: Esiſtja uns/wie andren / auch vergunt/

Dißnſer eigen Kind gebraͤuchlich zubeweinen
Ach Gott! washaben wir/ das unſer eigen waͤr?

Ihr werdt ja keines Wegs verwerffen und verneinen /
Daßniemandnichts beſtz / als was ihm ſchenckt der Herr?
Fuͤraus der Kinder⸗ Scharwird / in der Schrift / genennet

DesHimels freyes Gſchenk/und Gottes Gnaden⸗Gaab.
Soaber wurdſie nicht darfuͤr von euch erkennet /

Wannihrſie ihmungernſolieſſet folgen ab.
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DißKind wareuch ſehrlieb/ weil Gottihmhat geſchencket
Ein Gaabenreiches Gmuͤth/ſamt groſſerHeils⸗Begird.

Wie mandann billich dern/ zu ſeinem Ruhm/ gedencket/

ndſeder / ders gekent / auchmit einſtimmen wird.
Es war ein frommesKind; das habich ſelbſt erfahren.
Einwolgeʒognes Kind; ich reds/ ohn Schmeicheley.

Ein Hoffnungs ſolles gind/ das /in ſo ſungen Jahren/
DieEitrennieerzoͤrnt; iſtgwͤß kein Pralerey.

Einſtill/ ſanftmuͤthig Kind/das/ hach Sanct Peters Worten/

DerLoͤchtren beſte Art. Fuͤrwahrein ſchoͤnes Kind!

Dergeichen / heut zuTag/ nicht zfinden aller Orten.
Zaauch / ſo vil ich merck / hier juſt die Quellen ſind /

Daraus / zu diſerZeit / ſo vile Thraͤnen ruͤnnen.
Ichglaub / daß eben diß / bey Gott ihns lieb gemacht:

Wanmnaber Gott und Menſch zugleich waslieb gewuͤnnen/

Hatdie Vernunft ſelbſt Gottden Vorzug zugedacht.
Doch dißlieb werthe Kindiſt nur zu fruͤh geſtorben
Gedencktihr beyeuchſelbſt. Ach! daß mcheworſe ſchnell
Zum End ſein ebens⸗Uhr und plidelich d verderben
Rngie bluhend Ros/die kurz noch ſtuhnd/auf ihrer Stell.
Jedoh bedenckt/ zum Troſt / was der / ſo einen Garten

Anbaut⸗ zuſagen pflegt / wann ſelbſt deg Herren Hand

Ein ſchoͤne Blum abpflůckt / und die / ohn ſein erwarten /
Daraus mitſich hinfuͤhrt / in ein entlegnes Land.

Geſegter ſey zuerſt/ eh ers vernihmt erſchrocken
Sdhatder Schrecken dochbald und geſchwind ein End⸗
Wannihm erzellet wird/ daß niemand ſie abbrochen

Als ſeines Herren ſelbſt hoͤchſt wol befugte Haͤnd.
Gottiſt in euer Haus/ als ſeinen Garten kommen/

Genau ihn zubeſehn · Erſchrecket aber nicht/
Ooglech er hat daraus ein ſchoͤnes Bluͤmlein gnohnen ⸗

Dauhnſolches keines Wegs / zu ſeinem Schadengſchicht.

Eshat ihm / zweifels ohn/ fuͤr andren aus gefallen

Deswegener es hat / mit ſonderbarem Fleiß /
Aufdiſe Zeu erwehlt/ aus ſeinenFreunden allen⸗

Zupflauzʒen ſo garfruͤh / ins himmliſchwee
ann/
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Dann/ nach des Heilands Lehr / das Himmel⸗Reich kan erhen
Aluch ein gar ſunges Kind/dasGott hat auserwehlt
Und/durch dasBlut des Sohns/ erloͤßt aus dem Verderben⸗
Wieauch / durchſeinen Geiſt/im Glaubenfeſt geſtellt.

Die Zeit iſt mancherley. Manlaſſe doch Gott walten /
Demiſt allein bekant / wanus gut zuſterbeniſt.

Mankanjeſonſt/ mit Noth /das Gwuͤſſen rein behalten.
Die Weltnichts rares hat/ als einen guten Chriſt.

Drumſollen Eltren ſich / in Wahrheit / ſelig ſchaͤen/
Wannſich ihr Kind/bey Gott/hicht in der Welt/ aufhalt;
Dannerſie kan und pflegt /an ſolche Ort/ zuſezen / *

Dakeins derſelben mehr / in Suͤnd und Laſter/ fallt.
Esiſtauch / wie ihr wuͤßt ausdiſer Welt/ getretten/
AufWochen/ und auf Tag / und zuderſelhen Uhr/
(Andzwahr/ wie euch bekant / in mitten allembetten.

DaJeſus ſtarb / am Creuz / und in den Himmel fuhr.
Gelobet ſeye dann derGottder Ewigkeite
Derdiſe junge Seel / mitſeiner weiſen Hand/⸗

 

Hatwoilennſo geſchwindhiufuͤhrenundhinlettenn
* InshumliſchFreuden⸗ Haus/ und wahreVaterland.
Jedoch ich bin zu kůhn / daßich mich darfferfrechen

Zulehren ſolche Leuth / die Troſts⸗ und Tugend⸗foll.
Drum ſol mein Mundfuͤrhin kein einig Wort mehr ſprechen/

Wannichgewuͤnſchet hab: Sie leben ewig wol.

EMVD.

 


